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Engagie rte  Z e itung von Erw e rbslos e n für Erw e rbslos e  und solch e , die  e s  w e rde n k önnte n

W e g m it 
de r ARGE!
Die  KEAs forde rn die  te stw e is e  Auszah lung 
e ine s  Be dingungslose n Grunde ink om m e ns 
(BGE) in Köln
Am  04.03.2008 w ar de r Kölne r 
Stadtrat dazu ange h alte n, de n fi-
nanzie lle n Ante il de r Stadt Köln an 
de r ARGE (Arbe itsge m . aus  Stadt 
und Age ntur) von bis h e r 8%  auf 
12,6%  zu e rh öh e n. Pe te r W e lte rs , 
Ge sch äftsfüh re r de r Age ntur für Ar-
be it in Köln, droh te  de m  O be rbür-
ge rm e iste r Sch ram m a unm is sve r 
ständlich , ande rnfalls de n Koope ra-
tionsve rtrag fristge re ch t zum  
31.03.2008 und m it W irk ung ab 
01.01.2009  e ins e itig zu k ündige n.

Soll alle s  be im  Alte n ble ibe n?

Sow oh l Link sparte i (die  s ich  offizi-
e ll ge ge n H artzIV aus sprich t), als 
auch  de r Ge w e rk sch aftsbund 
(DGB) in Köln tute n e inve rne h m -
lich  ins  gle ich e  H orn, w ie  ande re  
Parte ie n auch  und s ignalis ie rte n 
s e lbstve rständlich  Z ustim m ung da-
für, das s  alle s  h übsch  ble ibe , w ie ‘s  
ist: 1-Euro-Jobs, Sank tione n, Ve r-
folgungsbe tre uung, Gänge le i, H art-
zIV. D e r Ve rtrag w urde  ve rlänge rt!

W ie  e s  w irk lich  auss ie h t

Die  KEAs ve rabsch ie de te n statt de s -
s e n am  28.02.2008 e ine  Pre s s e m it-
te ilung, in de r s ie  e in pe rspe k - 
tivisch e s  Um de nk e n auf ganze r Li-
nie  forde rn. H ie r e in Auszug:

Nah e zu s äm tlich e  Ange bote  bzw . 
ausge übte n Prak tik e n die s e r AR-
GE ste h e n nich t im  Ve rh ältnis  zu 
de n Be dürfnis s e n de r Be troffe -
ne n und zur Lage  und Entw ick -
lung de s  re ale n Arbe itsm ark te s , 
förde rn statt de s s e n ak tiv und 
ggf. politisch  nich t ne utral de n Be -
s ch äftigungs s e k tor in e ine m  k on-
struie rte n Ersatz-Arbe itsm ark t 
m it grote s k  b e gründe te n 1-Euro-
Jobs  und m e nsch lich  e rnie drige n-
de n Maßnah m e n im  Be re ich  de r 
(ps ych ologisch e n)

Forde rn statt Förde rn

Ge sundh e its -/ Eignungs -/ Ve rw e r-
tungsfe stste llung; förde rn de n Bil-
ligloh ns e k tor auf bre ite r Front 
und trage n so sogar zur Ste ige -
rung de r Erw e rbslos igk e it und 
nich t m inde r zur k rank h e its b e ding-
te n „Arbe its unfäh igk e it“ große r 
Te ile  de r Be troffe ne n b e i; w irk e n 
abw e rte nd, disziplinie re nd und re -
al unte rdrück e nd ge ge nübe r po-
te nzie lle n Arbe itne h m e rInne n.

Mode ll ARGE ge sch e ite rt

Das  Mode ll „ARGE“ iim  Sinne  de s  
SGB II bzw . „H artzIV“ k ann die  Si-
tuation e rw e rbslos e r Me nsch e n 
nich t ve rb e s s e rn und w ird dar-

üb e r h inaus  die  s oziale n W ide r-
s prüch e  inne rh alb die s e r 
Ge s e llsch aft w e ite r ve rsch ärfe n.

Aus  die s e m  Grund m öch te n die  
K EAs  die  ve rantw ortlich e n Rats-
politik e rInne n in Köln anre ge n, 
ge m e insam  m it de n ve rantw ort- 
lich e n Bunde sm inis te rie n üb e r 
e in e xpe rim e nte lle s  „Kölne r Mo-
de ll“ nach zude nk e n, w o s ich  das  
„Am t“ darauf b e s ch ränk t:

•  die  Le is tunge n für W oh ne n und 
Le b e n te stw e is e  in Art e ine s  b e -
dingungslos e n Grunde ink om -
m e ns  (BGE) auszuzah le n;

•  q ualitativ gute  Unte rstützung 
(Be ratung, Einglie de rungs h ilfe n, 
Üb e rbrück ungsge ld, K re dite  .) zu 
ge w äh re n, w o Me nsch e n darum  
b itte n;

•  die  Förde rungsm e ch anism e n so 
ge nannte r 1-Euro-Jobs  ggf. für 
sozialve rs ich e rungspflich tige  Te il-
ze itste lle n zu ve rw e nde n, w as  
de r gle ich e n Brutto-Finanzie rung 
(Ve rw altungspausch ale  e tc.) de r-
le i Maßnah m e n e ntspräch e  und 
som it durch aus  m ach bar w äre .

w e ite r auf Se ite  2



Im pre s sum
H e rausge be r:

D ie  KEAs  e .V.
Kölne r Erw e rbs -
lose  in Ak tion

Re dak tion:
Kölne r Erw e rbslose n Anze ige r
Ste prath str. 11, 51103 Köln
re dak tion@die - k e as.de
w w w .die - k e as.de

D e r Kölne r Erw e rbslos e n-Anze ig-
e r e rsch e int m onatlich  im  Se lbst-
ve rlag. Re dak tion: Joch e n Lubig 
(jlk , Ch e fre dak te ur), H P Fisch e r 
(h pf), H . Naum ann (nau). Re dak -
tions sch luß: Eine  W och e  vor 
Monats e nde . 

Spe nde nk onto KEA e .V.: H P 
Fisch e r, Kontonum m e r: 6053227 
60, BLZ  37070024, Ve rw e ndungs-
zw e ck : KEA-Z e itung / KEA-
Spe nde

Be zugsq ue lle n

W ir ve rte ile n de n KEA m e ist am  
1. W e rk tag im  Monat vor de r 
Arbe itsage ntur Luxe m burge r Str. 
und ande re n Age nture n/ARGEn. 
Z ude m  lie gt de r KEA u.a. h ie r 
aus:

GGS-Büro, Ste prath str. 11 (Kalk )
DGB-H aus, H ans -Böck le r-Pl. 1, 2. 
O G.

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as  Unglaublich e s  in 
de r ArGe  ode r de r Age ntur 
e rle bt? Ih r w ollte t sch on im m e r 
m al die  Pre s s e  e insch alte n, doch  
die  Pre s s e  ignorie rt Euch ? 
Sch re ibt uns  pe r Em ail ode r Post. 
Adre s s e n s ie h e  obe n.

Offe ne s  Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n 
w ir e in offe ne s  Tre ffe n für Inte r-
e s s ie rte : Be ginn: 17:00 Uh r in 
de r Ste prath str. 11 (H alte ste lle  
Kalk  Kape lle ).

Ärge r m it de m  Am t ?
D ie  KEAs  bie te n je de n Montag, 
zw isch e n 11:00 und 14:00 Uh r, 
e ine  Spre ch stunde  für H ilfe  be -
dürftige  Erw e rbslos e  an. Ste -
prath str. 11 in Kalk  (U »Kalk  
Kape lle «, Linie n 1 und 9 ). 
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Stre ik ?
Ein Stre ik  ist e ine  k olle k tive  
Arbe itsnie de rle gung (Ve rw e ige -
rung), m it de m  Z ie l, de n im  
Rah m e n e ine s  Arbe its k am pfe s  
e rh obe ne n Forde runge n Nach -
druck  zu ve rle ih e n. Die  Arbe it-
ne h m e r übe n ih r Zurück be h alt- 
ungsre ch t de r Arbe its k raft ge -
ge nübe r de n Arbe itge be rn 
aus.[1] 

De r H ande l zw isch e n Unte rne h m e r 
und Arbe itne h m e r be ste h t aus 
Arbe itsle istung ge ge n Ge ldle istung. 
W ie  s ie h t de r „H ande l“ zw isch e n 
ARGE und Erw e rbslose n aus? Auf 
de r e ine n Se ite  ste h t die  Ge ldle is -
tung und auf de r ande re n Se ite  
ste h t das ge s e llsch aftlich e  W oh l-
ve rh alte n, ge naue r: D ie  Ruh e ! „W ir 
ge be n Euch  sovie l Ge ld, dass  Ih r ru-
h ig ble ibt.“

W as abe r pass ie rt, w e nn das Ge ld 
trotz Anspruch  nich t ge zah lt 
w ird?[2] W e nn trotz Anspruch  
nich t ge nug ge zah lt w ird?[3] H at 
auch  de r Erw e rbslose  e in Re ch t auf 
Stre ik ? W ie  s ie h t de r Stre ik  aus?

W e nn Arbe itne h m e r ih re  Arbe its -
k raft ve rw e ige rn, dann k önne n 
Erw e rbslose  ih r ge s e llsch aftlich e s  
W oh lve rh alte n ve rw e ige rn. Sie  k ön-
ne n die  Ruh e  ve rw e ige rn.

W e r s ich  e inm al die  W arte be re ich e  
de r ARGE ange sch aut h at, w ird 
s ich  an de n Ausdruck  in de n Ge s ich -
te rn e rinne rn. Mutlosigk e it, Re s igna-
tion, Abge stum pfth e it. Man k ann 
de n Eindruck  h abe n, h ie r säße n Un-
tote  und k e ine  le be ndige n Me n-
sch e n. Je de r k äm pft für s ich  alle in, 
bitte t für s ich  alle in, be tte lt für s ich  
alle in, re s ignie rt für s ich  alle in. 

Z um  Bitte n, Be tte ln und Re s i-
gnie re n brauch t m an auch  k e ine  
Ande re n. Das k ann m an s e h r gut 
alle in. 

Abe r w ir s ind nich t alle in.

W ir s ind vie le . W ir h abe n Mut, m a-
ch e n uns ge ge ns e itig Mut. W ir 
h abe n Fantasie . W ir h abe n Durch -
s e tzungsve rm öge n. W ir h abe n e ine  
Stim m e  —  e ine  Stim m e , die  s e h r 
laut w e rde n k ann. 

Ein Stre ik  ist e ine  k olle k tive  
W oh lve rh alte ns nie de rle gung 
(Ve rw e ige rung), m it de m  Z ie l, 
de n im  Rah m e n e ine s  Sozial-
k am pfe s  e rh obe ne n Forde r-
unge n Nach druck  zu ve rle ih e n. 
Die  Arbe itslose n übe n ih r Zu-
rück be h altungsre ch t de s  W oh l-
ve rh alte ns ge ge nübe r de r 
ARGE aus. 

jlk

[1] W ik ipe dia
[2] Nach  de n Erfah runge n de r Be -
ratungsste lle n und Erw e rbslose nini-
tiative n e rh alte n je de n Monat 
alle ine  in Köln m e h re re  H unde rt 
Be re ch tigte  ih r Ge ld nich t. Es  
w e rde n von de r ARGE m e ist Pro-
gram m fe h le r, Fe h lbe die nunge n, 
ve rlore ne  Ak te n und Arbe itsübe r-
lastung ange füh rt.
[3] Es w ird oft die  Mie te  nich t voll-
ständig ge zah lt, obw oh l die  ARGE 
dazu ve rpflich te t w äre , e s  w e rde n 
oft Einstandsge m e insch afte n ange -
nom m e n, w o s ie  nur in de r Fan-
tas ie  de r ARGE e xistie re n (ja, auch  
e ine  Be h örde  k ann fantasie re n, ih r 
Me dium  s ind die  Mitarbe ite r), e s  
w e rde n Ne be ne ink ünfte  falsch  be -
re ch ne t ... das ganze  Program m !

Fortse tzung von Se ite  1

Das  „Kölne r Mode ll“ soll sow oh l 
b e rate nd als  auch  ausw e rte nd 
von e ine m  Gre m ium  w is s e nsch aft-
lich  tauglich  b e gle ite t w e rde n, 
das  unab h ängige  Be troffe ne n-O r-
ganisatione n, Unive rs itäte n, Ge -
w e rk s ch afte n, Politik  u. ä. gle ich - 
e rm aße n b e rück s ich tigt. (D ie  
K EAs  w arne n an die s e r Ste lle  aus-
drück lich  vor de n Einsatz von Un-
te rne h m e ns b e ratunge n!)

Sofe rn ange s ich ts  zah lre ich e r 
nur b e fris te t laufe nde r Arb e its -
ve rträge  m it fre iw e rde nde m  Pe r-
s onal de r ARGE zu re ch ne n is t, 
s pre ch e n s ich  die  K EAs  für e ine  
großzügige , e inm alige  Abfindung 
aus .

(nau)

Die  vollständige  Pre ss e m itte i-
lung ist nach zule se n unte r: 
w w w .Die -KEAs.de
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Bank vollm ach t für 
ARGE?
Se it ge raum e r Z e it forde rt die  vom  Bunde sve rfassungsge rich t im  
Urte il vom  (20.12.2007) als ve rfassungsw idrig e inge stufte  ARGE 
(ARbe itsGEm e insch aft ge m . §44b SGB II) von ih re n Kunde n die  
Unte rze ich nung e ine r Einzugse rm äch tigung für de n Fall de r 
Übe rzah lung.

Die  KEAs h atte n be re its  im  D e ze m -
be r 2006 m it e ine r offe ne n Prote st-
note  re agie rt in de r e s  unte r 
ande re m   h e ißt:

"Das Erw irk e n e ine r Bank voll-
m ach t, m it de r Be gründung, 
fe h le rh afte  Übe rw e isunge n de r 
ARGE e ige nm äch tig rück übe r-
w e is e n zu lass e n, ist de finitiv k e in 
Be standte il de r Mitw irk ungspflich t, 
da e s  die  Tatsach e n zur Fe stste l-
lung de r H ilfe be dürftigk e it nich t be -
rüh rt. Auch  h ie r w ird ge ge n 
ge lte nde s  Re ch t ve rstoße n, da die  
§§ 44 – 50, Z e h nte s  Buch  Sozialge -
s e tzbuch  (SGB X), e ine  durch  de n 
Ge s e tzge be r vorge ge be ne  Re ge -
lung e nth alte n."

Sozialde ze rne ntin Marlis Bre de -
h orst (Grüne ) h at darauf ge ant-
w orte t:

Bre de h orst: „Praxis  nich t zu be -
anstande n“
„Die  Praxis, von de n H ilfe be dürf-
tige n sog. Bank vollm ach te n un-
te rsch re ibe n zu lass e n, dam it 
übe rzah lte  Le istunge n oh ne  W e i-
te re s  zurück ge buch t w e rde n 
k önne n, ist e be nfalls nich t zu be an-
stande n, w e nn die s  im  Einve r-
ständnis  m it de n H ilfe be dürftige n 
ge sch ie h t. Sow e it de r Be troffe ne  je -
doch  s e ine  Unte rsch rift unte r e ine  
solch e  Bank vollm ach t ve rw e ige rt, 
be ste h t auch  im  Rah m e n de r Mit-
w irk ungsre ch te  nach  de n §§ 60 
SGB I k e ine  für die  ARGE durch s e tz-
bare  Ve rpflich tung. 

Form e lle s Ve rfah re n für Rück -
forde runge n
Für die  Rück forde rung übe rzah lte r 
Be träge  s ie h t das SGB X in de n §§ 
44 ff. e in form e lle s Ve rfah re n für 
die  Rück nah m e  de r Be w illigung 
und Erstattung zu Unre ch t e rbrach -
te r Le istunge n vor. D ie s e  s ind 
durch  die  Be h örde  durch  
Ve rw altungsak te  ge lte nd zu m a-
ch e n und dürfe n nich t durch  e ine  
ge ge n de n W ille n de s  H ilfe be dürf-

tige n e rw irk te  sog. Bank vollm ach t 
übe rspie lt w e rde n.

Ve rzich t auf Re ch te
Sow e it abe r die  sog. Bank voll-
m ach t fre iw illig vom  H ilfe e m p-
fänge r abge ge be n w ird, lie gt h ie rin 
e in Ve rzich t auf die  Re ch te  nach  
de n §§ 44 ff. SGB X zur Ve re infa-
ch ung de s  Ve rfah re ns  im  Inte re s s e  
alle r Be te iligte n. D e r von Ih ne n be -
m änge lte  Ve rstoß ge ge n ge lte nde s  
Re ch t ist aufgrund de s  durch  die  
Unte rsch rift de r Bank vollm ach t e r-
k lärte n Einve rständnis s e s  de s  Be -
troffe ne n in de r Re ge l nich t 
ge ge be n. Sich e rzuste lle n ist 
alle rdings, dass  die s e r Ve rzich t 
und de s s e n Ausw irk unge n de n Be -
troffe ne n be i Abgabe  de r Einve r-
ständnis e rk lärung be w usst s ind.“

Unre ch tm äßige r Zw ang 
Frau Bre de h orst ist w oh l nich t k lar, 
w ie  das tatsäch lich  abläuft dort in 
de r ARGE, dass  dort auf die  Le ute  
oh ne  H inw e is  de r Fre iw illigk e it 
ode r dass  m itte ls de r „sch w e ize r 
unive rsalw affe “ §60 SGB I m ass iv 
Druck  ausge übt w ird. Sch lie ßlich  
be de ute t de r H inw e is  auf die s e n § 
für die  alle rm e iste n Be troffe ne n, 
„W e nn Du nich t m ach st, w as w ir 
D ir h ie r anw e is e n, ge fäh rde st DU 
D e ine  Existe nz!“

Prote st e inle ge n!
Se itde m  e m pfe h le n die  KEAs alle n 
Be troffe ne n von w e lch e n e ine  e nt-
spre ch e nde  Unte rsch rift ge le iste t 
w ird, dage ge n zu prote stie re n. Im  
Z w e ife l h ängt m an an s e ine  
Ve rw e ige rung de n Bre de h orst-Brie f 
m it dran. Uns e re  Erfah rung ze igt, 
dass  de r Prote st h ilft und m an 
KEINE Sank tione n e rw arte n m uss.

<Nam e >  <Vornam e >
<BG-Nr.>
<Straße >  <Nr.>
<PLZ >  <O rt>

Arb e its ge m e ins ch aft K öln 
ge m . § 44b  SGB II
ve rfas s ungs w idrige  O rganis a-
tion ge m . 2 BvR 2433/04
<Straße >  <Nr.>
<PLZ >  <O rt>

K öln. de n <D atum >

Erw irk e n e ine r Bank voll-
m ach t

S e h r ge e h rte  D am e n und 
H e rre n,

Ih re r Aufforde rung zur Un-
te rze ich nung e ine r Bank voll-
m ach t, dam it üb e rzah lte  
Le is tunge n oh ne  W e ite re s  zu-
rück ge b uch t w e rde n k önne n, 
k om m e  ich  nich t nach , da in 
de n §§ 44ff. SGB X  durch  
de n Ge s e tzge b e r e ine  e nt-
s pre ch e nde  Re ge lung b e re its  
ge troffe n w urde . Ich  b in 
nich t b e re it auf m e ine  dort 
ve rb rie fte n s taats b ürge rli-
ch e n Re ch te  zu ve rzich te n! 
D urch  die s e  Ve rw e ige rung 
w ird §60 SGB I nich t b e -
rü h rt, da e s  s ich  h ie r um  
k e ine  für die  ARGE durch -
s e tzb are  Ve rpflich tung, s on-
de rn um  die  Aufforde rung 
nach  e ine m  FREIW ILLIGEN 
Ve rzich t auf m e ine  Re ch te  
h ande lt. 

Sollte  e s  in de n Ak te n b e -
re its  e ine  s olch e  Voll-
m ach t ge b e n, w ide rrufe  
ich  s ie  h ie rm it.

S ie h e  dazu auch  das  im  K öl-
ne r Erw e rb s los e n-Anze ige r 
Nr. 51 ab ge druck te  Sch re ib-
e n de r Sozialde ze rne ntin de r 
Stadt K öln Marlis  Bre de h ors t.

M it fre undlich e n Grüße n

Ich  unte rsch re ib nich t – 
ich  bin doch  nich t blöd



e s sant s e in k ann, in de re n Ne be n-
k oste nabre ch nung die  Ante ile  für 
H e izung und W arm w ass e r nich t ge -
tre nnt w e rde n. In die s e n Fälle n 
zie h t die  ARGE e ine n fe st-
ste h e nde n Proze ntsatz für W arm -
w ass e r ab und zah lt nur die  
ve rble ibe nde n H e izk oste n. D ie s  ist 
so nich t zuläss ig. Es  dürfe n nur die  
Koste n abge zoge n w e rde n, die  im  
Re ge lsatz für W arm w ass e rbe -
re itung vorge s e h e n s ind. D ie s  ist 
be i e ine r Pe rson 6,22 €.
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„Klünge l-Autor“ dis k utie rt m it 
Bürge rm e iste r von Mülh e im

Am  Fre itag, 7. März 2008, um  
20.30 Uh r dis k utie rt de r Kölne r 
Buch autor Dr. Frank  Übe rall m it 
de m  Be zirk sbürge rm e iste r von 
Köln-Mülh e im , Norbe rt Fuch s  
(SPD). D ie  Ve ranstaltung finde t 
statt in de r „Mütze “, Be rline r Stra-
ße ). D e r Politik w is s e nsch aftle r und 
Journalist Übe rall h at im  Bouvie r 
Ve rlag das Buch  „D e r Klünge l in 
de r politisch e n Kultur Kölns“ ve röf-
fe ntlich t, aus de m  e r an de m  
Abe nd le s e n w ird. In de m  Buch  
w ird das grundsätzlich e  Ve rh ältnis  
zw isch e n Koope ration und Korrupti-
on in de r Politik  be le uch te t. Fuch s  
w ird als Ge spräch spartne r übe r die  
prak tisch e  Se ite  de s  k om m unalpoli-
tisch e n „Ge sch äfts“ Aus k unft ge -
be n. Er w ird m it Autor Übe rall, 
abe r auch  m it de m  Publik um , übe r 
die  Klünge l-Th e s e n de s  ne ue n Bu-
ch e s  dis k utie re n. D e r Eintritt zu 
de r Ve ranstaltung ist fre i.

Infos  &  H ilfe
Be ratungs ste lle n
ABC H öh e nh aus , Von-K e tte le r-
Str. 2, 51061 Köln-H öh e nh aus , 
Te l. 646641 

Ech o, Abe ndroth str. 20-22, 
50769  Köln-Se e b e rg, Te l. 
7008703

KALZ , DGB-H aus , H ans -Böck le r-
Pl. 1, 2. O G., Te l. 5461074

Vingste r Tre ff, W ürzburge r Str. 
11 a, 51103 Köln-Vingst, Te l. 
875485.

Be sch w e rde ste lle  ArGe  Köln
Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide ? 
Proble m e  m it de m /de r Sach b e -
arb e ite r/in? »ve rsch w unde ne « 
Unte rlage n? k e ine n pe rsönli-
ch e n Anspre ch partne r? H ie r 
finde n Sie  die  Be s ch w e rde ste lle  
de r ArGe : in de r Age ntur für 
Arb e it Luxe m burge r Str., 10. 
Stock . 

Buch stabe  A, D, L- R, V/Y: Frau 
Gre ve rs -Pie ck , Z i. 1030, Te l. 
0221-9 429 -8381. 

Buch stabe  B, S, T, U, X: H e rr 
H e rzoge nrath , Z i. 1017, Te l. 
0221-9 429 -8210. 

Buch stabe  C, E -  K : H e rr Gott-
sch lich , Te l. 0221-9 429 -8378, 
Z i. 1001.

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 vor de m  
Dom .

Abk ürzunge n
ALG-II: Arb e itslos e nge ld II 
(auch  H artz-IV ge nannt) •  
ArGe : Arb e itsge m e insch aft zw i-
s ch e n de r Ge m e inde  und de r 
Arb e itsage ntur •  Az: Ak te nze i-
ch e n •  BA: Bunde sage ntur für 
Arb e it •  BSG ode r BsozG: 
Bunde s s ozialge rich t •  BT-D ruck -
s ach e : Bunde stags -D ruch s ach e  
•  D iMa: D is ab ility Manage m e nt 
de r ARGE [D is ab ility = Be -
h inde rung] •  K EA: Kölne r 
Erw e rbslos e n-Anze ige r •  D ie  
K EAs  e .V.: Kölne r Erw e rbslos e  
in Ak tion e .V. •  PAP: Pe rsönli-
ch e r Anspre ch partne r •  SGB: 
Sozialge s e tzbuch  •  ÜdM: Üb e r-
flüs s ige r de s  Monats

Notize n
1-€-Jobs trage n nich t zur Be e n-
digung de r Be dürftigk e it be i

20 Monate  nach  Be ginn e ine s  Ein-
Euro-Jobs ze ige n s ich  be i e inige n 
Te ilne h m e rgruppe n pos itive  Einglie -
de rungsw irk unge n, be i ande re n 
dage ge n nich t. Vor alle m  be i w e st-
de utsch e n Fraue n w irk t s ich  die  
Te ilnah m e  pos itiv auf die  Be sch äfti-
gungsw ah rsch e inlich k e it aus. 
Alle rdings trägt de r Ein-Euro-Job 
nich t zur Be e ndigung de r Be dürftig-
k e it be i. D ie  W ah rsch e inlich k e it, 
de n H ilfe be zug zu be e nde n, ist so-
gar ge ringe r als be i ve rgle ich bare n 
Arbe itslose n oh ne  Ein-Euro-Job. 
W e r an de r Maßnah m e  te ilge nom -
m e n h at, ak ze ptie re  e h e r auch  
sch le ch t be zah lte  Tätigk e ite n und 
e rh alte  som it h äufig e rgänze nde  
H artz-IV- Le istunge n, so die  Aus -
sage n de r Autore n Katrin H oh m e y-
e r und Joach im  W olff.

IAB-Kurzbe rich t 2/2008: 
W irk unge n von Ein-Euro-Jobs. Für 

e in paar Euro m e h r. 
w w w .iab.de /de /19 4/

se ction.aspx/
Publik ation/k 080211n01

DiMa fre iw illig

„Die  Be ratung de s  Kunde n im  
D iMa-Be re ich  be ruh t auf de m  
grundsätzlich e n Prinzip de r fre iw illi-
ge n Mitw irk ung. Das D iMa-Te am  
be tre ut aussch lie ßlich  Kunde n, die  
durch  e rh e blich e  ge sundh e itlich e  
Einsch ränk unge n ge h andicapt 
s ind. Som it k ann e in Inte grations-
e rfolg ge ne re ll nur durch  e ine  fre i-
w illige  und m otivie rte  Mitarbe it de s  
Kunde n e rre ich t w e rde n. Falls e in 
Kunde  die  Mitarbe it im  Rah m e n 
de r D iMa-spe zifisch e n Be ratung de -
finitiv able h nt, e rfolgt die  
sank tionsfre ie  Rück gabe  an de n 
bis h e r zuständige n Fallm anage r. 
Durch  die s e  Re ge lung k ann auch  
e ine  ggf. vom  Kunde n e m pfunde ne  
Stigm atis ie rung durch  die  Z uord-
nung zum  D iMa-Te am  ve rm ie de n 
w e rde n.“

Aus de r Antw ort de r Stadtve r-
w altung auf e ine  Anfrage  de r Frak -

tion Die  Link e .Köln zur DiMa.

W arm w asse rk oste n

Das Bunde s sozialge rich ts h at e in 
Urte il ge fällt, dass  für alle  inte r-

Lange w e ile ?
Mal w ie de r e w ig lange  W arte ze it 
be i de r ArGe ? W ie  be k äm pfe  ich  
die  Lange w e ile ? Le s e n, Rätse l lö-
s e n, aus de m  Fe nste r starre n? 
W arum  nich t e inm al e ine n Brie f 
an de n Ge sch äftsfüh re r de r ARGE 
sch re ibe n? „Lie be r H e rr Mülle r-
Starm ann, w as ich  Ih ne n sch on 
im m e r m al sage n w ollte ...“. Brie f-
k äste n h änge n in je de m  W arte be -
re ich . D ie  je w e ilige n Te am le ite r 
le ite n die  Brie fe  ge rne  w e ite r.

(jlk )

H e rrn Klaus Mülle r-Starm an
ARGE Köln
Luxe m burge r Str. 121
509 39  Köln
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Am  5. März ist e s  sow e it: Endlich  
ste llt m an s ie  vor Ge rich t! Le ide r 
nur e ine n k le ine n Te il de r Ch aote n, 
die  im  Som m e r 2007 die  Arbe its -
age ntur stürm te n. Abe r im m e rh in 
—  be s s e r als gar nich ts!

Sozialbe trie b Bunde sw e h r
Die  Bunde sage ntur für Arbe it und 
die  Bunde sw e h r bote n le tzte s  Jah r 
alle n arbe itsw illige n Juge ndlich e n 
e ine  de r s e lte ne n Ge le ge nh e ite n, ih -
re m  Le be n e ine n Sinn zu ge be n 
und de n Staat, de r s ie  bislang lie be -
voll um sorgte , ih ne n e ine  e rst-
k lass ige  Sch ulbildung garantie rte , 
de r ih ne n e in üppige s  Arbe its -
lose nge ld zah lte , de r s ie  durch  spe -
zie lle  Re ge lunge n für unte r-25- 
jäh rige  fe st in de n Fam ilie nve rband 
sch loss —  die s e n Staat in alle r 
W e lt m it de r W affe  in de r H and zu 
ve rte idige n.

Undank bare s  Volk
Sch lim m  ge nug, dass  s ich  k aum  
e in Juge ndlich e r dafür inte re s s ie rte  
und dass  e inige  ge zw unge n 

w e rde n m usste n, an de r Ve ran-
staltung te ilzune h m e n. Sch lim m  
ge nug, dass  drauss e n vor de r Tür 
zig D e m onstrante n das tate n, w as 
m an von ih ne n e rw arte te  —  näm -
lich  zum  w ie de rh olte n Mal de n 
Staat läch e rlich  zu m ach e n. Ne in, 
das ge nügte  nich t! Es  m usste n 
auch  noch  e inige  Ch aote n von de r 
soge nannte n „Clow nsarm e e “ auftau-
ch e n und in die  Arbe itsage ntur 
e indringe n, also de n Frie de n die s e s  
H aus e s  störe n.

Die  Polize i h ilft
Z um  Glück  w ar Polize i anw e s e nd. 
Z um  Glück  w ar die  arbe itsge ntur-
e ige ne  H ausm ach t anw e s e nd. Z um  
Glück  w urde n Nam e n notie rt. Z um  
Glück  w urde  Anze ige  e rstatte t!

Die  Ge re ch tigk e it nim m t 
ih re n Lauf
Ge ge n dre i de r Ch aote n sollte  am  
14. Fe bruar de r Proze s s  ge m ach t 
w e rde n. Le ide r m usste  s ich  die  
Staatsm ach t in e ine m  ih re r k le ins -
te n Sitzungssäle n w ie de r e ine m  

Andrang von übe r h unde rt 
ze rs e tze nde r Ele m e nte  ge sch lage n 
ge be n und de n Proze s s  ve rtage n 
(s ie h e  „Re ch tsfrie de n ge stört“ in 
de r „Ne ue n Rh e inisch e  Z e itung“, 
w w w .nrh z.de ).

Fortse tzung folgt
Abe r am  5. März um  9 :30 ist e s  so-
w e it! Im  Raum  210 de s  Am ts-
ge rich ts Köln. D ie sm al m it 
Pe rsone nk ontrolle  vor de m  Sitz-
ungssaal. W ir w e rde n be rich te n! jlk

Ve rbre ch e r vor Ge rich t

Be i s e ine r Vorste llungstourne e  
durch  die  Kölne r Aussch üs s e  e rfuh r 
H e rr Mülle r-Starm ann (Ge sch äfts-
füh re r de r Kölne r ARGE s e it 
07.01.08) Solidarität und Unte r-
stützungsange bote  in e rste r Linie  
von de n be sonde rs  Ve rdäch tige n. 
So k ann m an de m  öffe ntlich e n Pro-
tok oll de s  W irtsch aftsaussch us s e s  
vom  22.01.2008 e ntne h m e n, dass  
e in ge w is s e r H e rr Kluth  in die s e m  
Z usam m e nh ang w ie  folgt e rw äh nt 
w ird: »H e rr Kluth  be tont, dass  s ich  
s e ine  Frak tion s e h r übe r die  Be ru-
fung von H e rrn Mülle r-Starm ann 
fre ue , da e r m it de r Kölne r Situati-
on s e h r ve rtraut s e i.« So k ann 
m an das auch  ne nne n, w e nn e ine r 
aus de m  so ge nannte n Karte ll de r 
Be sch äftigungsträge r Karrie re  be i 
de re n Auftragge be r m ach t. (w ir be -
rich te te n in KEA Nr. 50) 

Und w e r ist H e rr Kluth ?
De r 61-jäh rige  W alte r Kluth  ist von 
Be ruf Be rufssch ulle h re r und ge h ört 

de r SPD-Frak tion im  Rat de r Stadt 
Köln an. Er ist Vors itze nde r de s  Aus -
sch us s e s  für Soziale s und Se niore n 
und Mitglie d im  H auptaussch us s  
und im  W irtsch aftsaussch us s. 

Auße rde m  ist e r: •  Mitglie d im  Auf-
s ich tsrat de r GAG Im m obilie n AG •  
im  Aufs ich tsrat de r W oh nungsge s e ll-
sch aft de r Stadtw e rk e  Köln m bH  •  
im  Aufs ich tsrat Stadtw e rk e  Köln 
Gm bH  •  im  Aufs ich tsrat de r Sozial-
Be trie be -Köln gGm bH  (SBK) •  im  
Ve rw altungsrat Stadte ntw äss e rung 
Köln Anstalt öffe ntlich e n Re ch ts 
(StEB) •  im  Z w e ck ve rband Spar-
k as s e  KölnBonn •  im  Ve rw altungs-
aussch us s  de r Age ntur für Arbe it.

Eh re nfe lde r Ve re in
Darübe r h inaus ist e r e ine r de r 
Gründe rväte r de s  EVA e .V. (Eh re n-
fe lde r Ve re in für Arbe it und Qualifi-
zie rung e . V.) de r im  Jah r 19 84 
m aßge blich  an de r Konze pte rste l-
lung zur Gründung die s e s  Ve re ins  

be te iligt w ar. Be i de r Gründungs-
ve rsam m lung de s  Ve re ins  (h aupt-
säch lich  SPDle r als Gründungs- 
m itglie de r) am  30.01.19 85 w urde  
Kluth  zu de s s e n e rste n Vor-
s itze nde n ge w äh lt. Auch  h e ute  ist 
W alte r Kluth  Vors itze nde r de s  EVA 
e .V., de r m ittle rw e ile  s e in ope ra-
tive s  Ge sch äft in die  EVA gGm bH  
ausge glie de rt h at. In die s e r nun ist 
W alte r Kluth  Vors itze nde r de s  
Ve rw altungsrate s. 

Kölne r Konsortium
Die  EVA gGm bH  w ie de rum  h at s ich  
ge m e insam  m it ande re n Be sch äfti-
gungsträge rn zu e ine m  Konsortium  
zusam m e nge sch loss e n, de s s e n 
e h e m alige r Ch e f Klaus Mülle r-
Starm ann e be n nun de r Ge sch äfts-
füh re r de r Kölne r ARGE ist. Ja e s  
stim m t w as Kluth  sagte : Dass  
Starm ann m it de r Kölne r Situation 
s e h r ve rtraut s e i. h pf

Doch  Klünge l in de r ARGE?
H atte  die  Übe rsch rift auf de m  Tite l de s  le tzte n KEA („Klünge l be i de r Kölne r ARGE?“) noch  für 
Dis k uss ion und Abw e h rre ak tione n ge füh rt, sch e ine n s ich  die  dort ge äuße rte n Be fürch tunge n Stück  
für Stück  zu be w ah rh e ite n. 
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Z u dum m  zum
Nich t-Arbe ite n?
Fak te n statt Vorurte ile  —  D ie  BILD-Z e itung h at e ine  "Pse udo-
De batte " um  H artz IV losge tre te n. Je de n Tag w urde  aufs Ne ue  zu 
be gründe n ve rsuch t, dass  s ich  für im m e r m e h r Be sch äftigte  die  
Arbe it nich t m e h r loh nt.

Doch  von Exis te nz s ich e rnde n 
Löh ne n h ält das  Mas s e nblatt de s  
Springe rk onze rns  —  s ie h e  Post-
m inde s tloh n —  offe ns ich tlich  
nich ts , s onde rn m ach t Stim -
m ung ge ge n H artz IV als  ange bli-
ch e  s oziale  „H änge m atte “, von 
de r m an gut le b e n k önne , und 
ge ge n Sozialabgab e n, die  das  
Ne ttoe ink om m e n m inde rn (b e i 
Nie drig-  ve rdie ne rn falle n in de r 
Re ge l k e ine  Ste ue rn an). 

D och  die  Fak te n s e h e n ande rs  
aus :

•  Z w e ife lsoh ne  gibt e s  auch  un-
te r de n ALG II -Em pfänge rn e b e n-
s o w ie  in alle n Ge s e ll- 
s ch aftsgruppe n‚ (s ie h e  Ste ue r-
h inte rzie h ung) e inige  w e nige  s o 
ge nannte  „s ch w arze  Sch afe “. 

D och  die  Sank tions m öglich k e ite n 
s ind nirge ndw o s onst s o groß, 
w ie  b e i ALG II-Em pfänge rn. 
Se lbst ge ge nüb e r de r vorh e r 
ge lte nde n Sozialh ilfe  für Langze it-
arb e itslos e  w urde n s ie  noch  
ve rs ch ärft. Nirge ndw o s onst 
k ann die  s taatlich e  D au-
m e ns ch raub e  s o s tark  ange s e tzt 
w e rde n w ie  b e i de n ALG II-Em p-
fänge rn. 

•  ALG II-Em pfänge rn m üs s e n 
m it 347 Euro im  Monat (Paare  
m it zus am m e n 624 Euro) ih re n 
m onatlich e n Le b e ns unte rh alt b e -

s tre ite n. Für K inde r b is  14 Jah re  
s te h e n m onatlich  208 Euro zur 
Ve rfügung; zw is ch e n 14 und 25 
Jah re n 278 Euro. D och  je de r zw e i-
te  H aus h alt e rh ält nich t e inm al 
de n volle n Satz, s onde rn m us s  
s ich  Eink om m e n darauf anre ch -

ne n las s e n. Sch m alh ans  is t h ie r 
K üch e nm e is te r. 

•  Je de r vie rte  ALG II-Em p-
fänge rn arb e ite t, obw oh l e r da-
von alle in nich t le b e n k ann. 
750.000 Me nsch e n m üs s e n s ogar 
Sozialve rs ich e rungs b e iträge  zah -
le n und s ind auf e rgänze nde  
s taatlich e  Le is tunge n ange -
w ie s e n. Nach  de r "Logik " von 
BILD  m üs s te n s ie  ab e r in de r 
„H änge m atte “ lie ge n. 

•  Alle inste h e nde  h ab e n b e re its  
b e i 30 Std. die  W och e  und e ine m  
Bruttoloh n von 7,50 Euro k e ine n 
Anspruch  auf Le is tunge n nach  
de m  SGB II. Finde n s ie  e ine n 
Ganztags -Job, lie gt ih r Eink om -
m e n m e is t de utlich  üb e r de m  
Arb e itslos e nge ld II. 

•  Be i Fam ilie n m it K inde rn 
m üs s e n b e ide  Partne r je de n Job 
b is  an die  Gre nze  zur Sitte nw idrig-
k e it anne h m e n. W e nn de nnoch  
Be dürftigk e it w e it s ch w ie rige r zu 
üb e rw inde n is t, s o de s h alb, w e il 

de r Staat Nie drigve rdie ne r m it 
K inde rn nich t aus re ich e nd aus -
s tatte t. K inde rge ld und K inde rzu-
s ch lag für Ge ringve rdie ne r s ind 
nich t Exis te nz s ich e rnd. Z ude m  
h at k aum  noch  e in Erw e rb stä-
tige r Anspruch  auf W oh nge ld. 

•  Be dürftige  Fam ilie n nach  de m  
SGB II b e m üh e n s ich  de nnoch  
um  Erw e rb stätigk e it. Je de s  zw e i-
te  Paar m it K inde rn arb e ite t und 
m us s  s ich  Erw e rb s e ink om m e n 
auf H artz IV anre ch ne n las s e n. 

D ie s e  Fak te n w e rde n von BILD  
völlig ve rs ch w ie ge n. Auße rde m  
ope rie rt das  Springe r-Blatt m it un-
s e riös e n und falsch e n Z ah le n. 

So w e rde n auf e in und 
de rs e lb e n Se ite  zw e i unte r-
s ch ie dlich  h oh e  Eink om m e n für 
e in und die s e lb e  Fam ilie  ge -
nannt. Be i Erw e rb slos e n w ird 
von BILD  das  K inde rge ld fälsch li-
ch e r w e is e  zum  ALG II h inzu 
addie rt, b e i Erw e rb s tätige n e vtl. 
Z us ch üs s e  w ie  K inde rzus ch lag 
ode r W oh nge ld s trik t unte r-
s ch lage n. 

D ie  Kam pagne  die nte  offe nbar 
de m  Z ie l, Re ch tfe rtigunge n da-
für zu s ch affe n, de n Ab s tand 
zw is ch e n Loh ne ink om m e n und 
e ine m  Le b e n oh ne  Job  zu ve rgrö-
ße rn, und dab e i e b e n nich t auf 
Exis te nz s ich e rnde  Löh ne  zu po-
ch e n. BILD  s ollte  k lar s age n, ob  
e s  H artz IV und die  K inde rzu-
s ch läge  k ürze n w ill. Das  w ürde  
die  Z ah l de r Arm e n in D e uts ch -
land noch  s tärk e r in die  H öh e  
tre ib e n. 

O de r w ill BILD  die  Sozial-
abgab e n drastis ch  s e nk e n? Das  
w ürde  Re ntne r, K rank e , Arb e its -
los e  und Pfle ge b e dürftige  in die  
Arm ut tre ib e n und vor alle m  die  
Unte rne h m e n e ntlaste n. Fak t 
is t: Nich t H artz IV is t zu h och , 
s onde rn rund 1,2 Millione n Me n-
s ch e n in D e uts ch land ve rdie ne n 
s o w e nig, das s  s ie  davon alle ine  
nich t le b e n k önne n. D as  is t de r 
e ige ntlich e  Sk andal. h pf

Blöd

347 Euro im  Monat

bis  an die  Gre nze  
de s  s itte nw idrige n

w e lch e  Inte re s s e n 
ste h e n dah inte r?

Staatlich e
Daum e nsch raube

Kam pagne  für 
H unge rlöh ne  und 

ge ge n Minde stloh n?




